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Velofrauen schreiben
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Wer radelt so spät durch Nacht und Wind?
Es ist die Ingrid, pedalt geschwind.
Sie hält den Lenker wohl in den Händen,
Sie fasst ihn sicher an beiden Enden.

«Hanna, was birgst du so bang dein Gesicht?»
«Siehst, Ingrid, du das Rotlicht nicht?
Das rote Licht so wundersam?»
«Hanna, es ist eine Leuchtreklam' !»

«Ach sieh, die Sexshops flimmern hell,
Wie Stimmen hör ich's, geil und grell:
'Du liebes Kind, komm geh mit mir,
gar schöne Spiele spiel ich mit dir.'

Oh Ingrid, oh Ingrid, o hörest du nicht
die schleimigen Worte vom lüsternen Wicht?»
«Sei ruhig, bleibe ruhig, fahrzu,
und wir enteilen ihm im Nu.»

«Oh Ingrid, oh Ingrid, und siehst du nicht dort
die fiesen Typen am düstern Ort?»
«Hanna, Hanna, ich seh es genau,
Gefährlich ist's im Langstrassenstau !»

«Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt,
und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt.»
«Oh, Ingrid, oh Ingrid, jetzt fasst er mich an!»
«Gopfridli», schreit Ingrid, «schon wieder ein Mann!»

Den Frauen graust's, sie hauen geschwind
die Velopump' ihm über den Grind,
erreichen ihr Heim mit Müh und Not. -
ImTagi stand's: Der Kerl war tot.

Anmerkungen für Nichtzürcherinnen:

Aussersihl: Traditionellerweise vernachlässigtes
Arbeiterquartier in Zürich, wo sich heute die Sexshops
und Spielsalons epidemieartig ausbreiten. Bestrebungen

zur Ausgemeindung aus der Stadt Zürich sind im
Gange.

Langstrasse: Stinkende Durchgangsstrasse durch
ebendieses Quartier. Porno und Sex zu Discountpreisen.

Benützung für Frauen zu gewissen Zeiten fast
unmöglich.

Tagi: Tages-Anzeiger. Eine der meistgelesenen Tages-
zeitungen Zürichs. Wegen der berühmten «Zwölften
Seite» (Unglücksfälle und Verbrechen).
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